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Abbildung   
Landwirt bei der Mahd 
(Foto: Rolf Gerlach).

(Johanna Schnellinger) Landwirte sind wichtige Partner für den Erhalt der heimischen Tier- und Pflan-
zenarten sowie der Vielfalt der bayerischen Kulturlandschaften. Um ihr Engagement zu honorieren, 
startete das Bayerische Staatsministerium für Umwelt und Verbraucherschutz (StMUV) gemeinsam 
mit dem Bayerischen Bauernverband (BBV) den Wettbewerb „Naturschutzpartner Landwirt 2018“. 
Auf einer Preisverleihung werden besonders verdiente Landwirte ausgezeichnet.

Knapp die Hälfte der Fläche Bayerns wird landwirt­
schaftlich genutzt. Landwirte produzieren darauf 
nicht nur pflanzliche und tierische Erzeugnisse, 
sondern sie prägen auch das Bild unserer Land­
schaft. Ob Ackerbauer oder Milchviehhalter, Schä­
fer oder Teichwirt, jeder Betrieb ist ein wichtiger 
Partner für den Erhalt der heimischen Tier- und 
Pflanzenarten sowie der Vielfalt der bayerischen 
Kulturlandschaften. Durch naturschonende Bewirt­
schaftung können sie einen entscheidenden Bei­
trag leisten, diese Kulturlandschaft zu erhalten. 
Viele Betriebe nehmen bereits heute an einem Ag­
rarumweltprogramm teil oder engagieren sich bei 
anderen Initiativen und Projekten.

Landwirte, die sich dafür einsetzen, die biologische 
Vielfalt zu erhalten, sollen ein Zeichen der Anerken­
nung erhalten. Das StMUV und der BBV starteten 
dazu den Wettbewerb „Naturschutzpartner Land­
wirt 2018“, die ANL unterstützt sie bei der Durch­
führung. Bei diesem Wettbewerb werden Land­
wirte ausgezeichnet, die am Vertragsnaturschutz 
teilnehmen oder sich anderweitig in besonderer 
Weise für Naturschutz und Landschaftspflege en­
gagieren und sich unter anderem für gefährdete 
Tier- und Pflanzenarten, alte Rassen und Sorten oder 

nachhaltige Landnutzungsarten auf ihren Flächen 
einsetzen. Zudem wird bei der Auswahl der Preis­
träger auf innovative Lösungen, die Vorbilder für 
andere Betriebe sein können, geachtet. Besondere 
Bedeutung haben auch erfolgreiche Kooperationen 
zwischen Landwirtschaft und Naturschutz oder 
die Vermarktung regionaler Produkte mit Bezug 
zum Naturschutz. Bei einer Preisverleihung wer­
den die Leistungen der Landwirte geehrt und es 
sind neben Urkunden Geldpreise im Gesamtwert 
von 10.000 Euro sowie Sachpreise zu gewinnen.

Teilnehmen konnten alle landwirtschaftlichen 
Betriebe mit Sitz in Bayern. Bis zum 8. April 2018 
gingen insgesamt mehr als 100 Bewerbungen 
ein. Die Preisverleihung wird am 4. Juni 2018 in 
München stattfinden.

Mehr
Der Wettbewerb wird gefördert vom StMUV. Fragen 
zur Teilnahme beantwortet die ANL (Ansprechpart­
ner: Johanna Schnellinger, johanna.schnellinger@anl.
bayern.de, Tel. +49 8682 8963-54).

mailto:johanna.schnellinger@anl.bayern.de
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Erfahrungslernen mit lebenden Ameisen 
zeigt bessere Lernerfolge und höheres 
Umweltbewusstsein 

(Wolfram Adelmann & Maria Mihaela Antofie) – Methoden, um mit lebenden Tieren im Schulunterricht 
Naturbewusstsein zu fördern, wurden vor gut sieben Jahren im Rahmen der Projekte „Tiere live“ und 
„ELENA“ entwickelt (www.anl.bayern.de/projekte/tierelive). Ergebnisse einer jüngst veröffentlichten Stu
die aus Rumänien belegen jetzt (Antofie et al. 2018) den Erfolg dieser Methoden. Das Erfahrungslernen 
mit lebenden Ameisen (ein Modul des ELENA-Projektes) bewirkte bei Schülern positive Veränderungen 
der Einstellung und des Verhaltens gegenüber Ameisen in ihrer natürlichen Umwelt. Darüber hinaus 
hatten die Schüler deutlich bessere Lernerfolge gegenüber klassischen Lernmethoden.

In dem vierwöchigen Experiment wurden Schüler 
der 11. Jahrgangsstufe mit der Pflege und Haltung 
lebender Ameisen innerhalb des Biologieunterrich­
tes betraut. Eine Kontrollgruppe arbeitete in der 
gleichen Zeit mit klassischen Lernmethoden über 
Handbücher und Frontalunterricht. Alle Schüler 
wurden im Anschluss dem gleichen Wissenstest 
unterzogen. Zudem fand eine Befragung der El­
tern statt, um mögliche Verhaltensänderungen im 
sozialen Umfeld der Schüler zu hinterfragen.

In der englischen Originalzusammenfassung heißt 
es inhaltlich (Antofie et al. 2018): Das Erfahrungs­
lernen, das lebende Tiere einbezieht, ist ein starkes 
Werkzeug, um Wissbegierde zu wecken, die per­
sönliche Einstellungen zu ändern oder neue Werte 
für die weitere Entwicklung der Schüler oder Stu­
denten zu erwerben. Die formellen Lehrpläne in 
Schulen sind gesetzlich an einen Lernerfolg ge­
bunden, das heißt einen Beitrag zu leisten, Sach­
kenntnisse, Einstellungen und Werte nachweislich 
zu formen. Klassische Lernmethoden, zum Beispiel 
über Handbücher, sind oft preiswerter und leich­
ter durchführbar. Jedoch schließen Lehrpläne in 
Rumänien, wie in vielen anderen Ländern, den Ein­
satz von neuen Lehrmethoden nicht aus. Durch 
die Erfahrungen mit lebenden Tieren im Schul­
unterricht zu lernen (Erfahrungslernen) ist ein sol­
cher Ansatz.

Der Originalartikel bewertet den Lernerfolg, das 
heißt die Wissensgeneration, des Erfahrungslernens 
mit lebenden Tieren und kommt zu folgenden Er­
gebnissen: Tätigkeiten mit lebenden Tieren wecken 
nachweislich eine größere Wissbegierde, regt die 
Selbstreflektion über das eigene Handeln an. Es 
fördert die Übernahme von Verantwortung (für das 
Wohlbefinden des Tieres) und hilft Vorurteile auch 
gegenüber weniger sympathischen Tiergruppen 
abzubauen.

Bemerkenswert war auch die durchgehend hohe 
Motivation und Wissbegierde der Schüler während 
des vierwöchigen Experiments mit lebenden 
Ameisen. Besonders wichtig (aus Lehrplansicht) ist 
jedoch, dass die Schüler die klassischen Wissens­
abfragen besser beantworteten als die Kontroll­
gruppen mit klassischen Lernmethoden.

Zudem ergab die Befragung der Eltern, dass eine 
Änderung in der Gefühlswelt und der persönli­
chen Einstellung gegenüber Ameisen beobachtet 
werden konnte. Auch hier zeigte sich, dass die Kin­
der die Erfahrungen aus der Schule in ihre persön­
liche Umwelt übertrugen: Ein verantwortungsvol­
lerer Umgang mit den lebenden Tieren in ihrer 
natürlichen Umgebung konnte beobachtet wer­
den, wie der vorsichtige Umgang mit Ameisen­
nestern oder freilebenden Individuen.

Für den Naturschutz sind die Ergebnisse der Studie 
sehr wichtig, denn sie zeigen, dass der frühzeitige 
Kontakt zur lebenden Umwelt, die persönliche 
Einstellung maßgeblich beeinflussen kann. Um­
weltbildung mit lebenden Tieren in Schulen funk­
tioniert und erscheint wichtiger denn je! 

Hier finden Sie die Tiere live-Unterrichtsmaterialien 
„Aktionen mit Ameisen“ zum kostenlosen Down­
load: http://www.anl.bayern.de/projekte/tierelive/
doc/tiere_live_ameisen.pdf.

Mehr
Maria Mihaela Antofie, Luciana Tița & Camelia Sand 

Sava (2018): Experiential learning with living ants. – 
online erschienen am 16.01.2018; https://doi.
org/10.1515/cplbu-2017-0029.
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